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Therapie  für  den Klassenclown
'  .inahe jede  Schulklasse  hat ihno den
\nown  oder  Zappelphilipp,  das  Kind,
das aus der  Rolle fäIlt  und ständig  ge-
maßregelt  wird.  Am  auffälligsten  sind
seine ungelenken,  fahrigen  Bewegungen,
sein  unkoordiniertes  Verhalten  und sei-
ne Konzentrationsschwächen.  Hinter  die-
ser  vermeintlichen  Unartigkeit,  so weiß
man heute,  steckt  häufig  eine leichte  ge-
burtstraumatische  Hirnschädigung,  die
vor  allem  beim  Schulanfänger,  unter-
stützt  durch  Umweltbelastung,  sympto-
matisch  hervortritt.
Innerhalb  einer  Reihe von Filmen  über
hirnorganisch  geschädigte  Kinder  lau-
fen  derzeit  Aufnahmen  speziell  über die-
se sogenannten  Minimalschäden  oder
rrminimals"  mit  besonderer  Berücksich-
tigung  der  therapeutischen  Methoden.
-  rtor  des Films  ist  Artur  Coburger,  der
Ym  Hamburger  \derner  Otto  Haus  ein
Therapiezentrum  leitet,  wo solche  mi-
nimalgeschädigten  Kinder  systematisch
in ihrer  Groß-  wie  Feinmotorik  geschult
werden.  Dr.K.H.Höfling  (nn/F)  und die
Kinderärztin  Dr.Inge  Flehmig  (Univ.
Hamburg)  betreuen  das Projekt  vonder
medizinischen  Seite.
Da hüpfen  die  Kinder  nach  dem  Rhyth'
mus  der  Trommel  , schreiten  um  Hin-
dernisse  zur  Xylophonmusik,  berühren
vorsichtig  mit  der  Fingerspitze  eine
Stimmgabel  und türmen  Bauklötze  über-
einander.  Bewegungs-  und Konzentra-
tionsübungen  geben  ihnen  schließlich
Selbstvertrauen,  machen  sie ruhiger
und führen  sie  schließlich  zu einem
Normalverhalten.
Während  mehrerer'Wochen  haben  IW.F-
Mitarbeiter  mit  Kamera  (  C .  Goemann )
und Tonbandgerät  (K.Bertram)  diese
Therapie aufgezeichnet, um sieim  Film
weitervermitteln  zu können.  Sinnvoller-
weise  stehen am  Anfang  des Films  aber
auch die  Ursachen  für  solche  Störungen,
und das sind neben Geburtsschäden  eben
auch die Hektik  der  Großstadt,  Straßen-
lärm.  Streß und Unruhe.
Die Pferde der Camargue
Außergewöhnliches  Filmmaterial  ist
dem IWF von Prof .Dr.Beat  Tschanzaus
Bern  angeboten  worden.  Der  führende
Schweizer  Ethologe hat in jahrelanger
konsequenter  Dreharbeit  die  sozialen
Interaktionen  bei Camargue-Pferden
festgehalten.
Das Besondere an  der ausgewählten Her-
de war  der  Sinn ihres  Besitzers  für  die
wissenschaftliche  Bedeutung des Unter-
nehmens : Er  garantierte  Prof .Tschanz,
daß die Herde  unberührt,  übervieleJah-
re  unverändert  und ohne Eingriff  durch
den  Menschen  frei  leben  konnte.
Dadurch  wurde  erst  möglich,  daß der
Strukturwandel  in der  Gruppe  dieser
Pferde,  die ja  in hohem  Maße noch das
ursprüngliche  Wesen der \dildpferde  be-
sitzen,  beobachtet werden  konnte.
Das ausgezeichnet  belichtete  Farbfilm-
material  reicht  nach  Auskunft  des  IWF-
Zoologen,  Dr. H  .  Kuczka , zu einer gan-
zen Serie  von Filmen.  Einzelthemenwie
z.B.  die Ontogenese von Jungtieren  bis
zu ihrer  allmählichen  Integration  indie
Herde  sollen  getrennt  behandelt  werden.
Ein weiteres  Beispiel sind etwadieVor-
gänge um  die  Führungsposition  in  der
Herde.  Leithengste  bestätigen  normaler-
weise  ihre  Rolle durch  Markieren  und
Koten,  wodurch  Kämpfe  bei einem  Füh-
rungswechsel  vermieden  werden.In Zeitlupe:  Zuckerrüben-Ernte
Ernteverluste  bis  zu  70%  sind keine  Sel-
tenheit,  wenn Zuckerrüben  beim  Roden
maschinell  geköpft werden;  mit  ande-
ren  Worten:  wenn die üblichen  Ernte-
maschinen  zunächst  das Rübenblatt ab-
schneiden  und dann die Rübe roden.  Bei
über  16 Millionen  Tonnen bundesdeut-
scher  Jahresproduktion  ist  das nicht
unbeträchtlich.
Das Problem  liegt bei dem Messer,  das,
durch  einen Taster  gesteuert,  zu unge-
nau trifft:  Bleibt  an der  Rübe zuviel
Grünteil,  wirkt  sich das auf die Zuk-
kerherstellung  negativ  aus.  Geht der
Schnitt  zu tief,  wird  er  verlustreich.
Insbesondere  werden  die herkömmli-
chen Taster  durch  neue,  arbeitsparen-
de Sämethoden überfordert,  die unre-
geimäßige  Rüben und Rübenabstände  zur
Folge haben.
Um  einen besseren  Einblick  in die Vor-
gänge zu bekommen,  hat Dr.Rudolf  Mer-
kes  vom  Göttinger  Institut  für  Zucker-
rübenforschung  zusammen  mit  IWF-Refe-
rent  Helmut  Adolf  den  Schneidevorgang
mit  etwa  zwanzigfacher  Zeitdehnung  ge-
filmt  . Dazu wurde  an die Erntemaschine
mit  beträchtlichem  Aufwand  eine Film-
kamera  und Scheinwerfer  montiert,  da-
mit  während  des Erntens  auf freiem  FeI-
de der  Vorgang  aufgezeichnet  werden
kann.  Von der  Einzelbildanalyse  dieser
&
Aufnahmen  erhofft  man  sich  Hinweise,
wie  die Konstruktion  verbessert  werden
kann oder  ob die  Rübenzüchtung  auf  die-
ses Problem  eingehen kann.
Filmquellen  über  Volksqerichtshof
Eine Zusammenstellung  der  wichtigsten
Filmquellen  über  die Volksgerichtspro-
zesse gegen die Verschwörer  des 20.
Jult  7944 wird  gegenwärtig  im  Referat
Geschichte in Zusammenarbeit  mit  dem
Historiker  D. Neitzert  (  Pädagogische
Hochschule Niedersachsen , Abt. Göttin-
gen) vorbereitet.  Zwar  liegen ausschließ-
lich  Fragmente  von unterschiedlicher  Her-
kunft  bzw.  Uberlieferung  vor,  die  zu  ei-
nem  großen Teil  von sehr  schlechter  Qua-
lität  sind.  Mit  Ausnahme  der  sehr  dürfti-
gen \,t'ochenschauberichtserstattung  sind
es vermutlich  nur  Teile  und Schnittreste-
des vom  Propaganda-Ministerium  in Auf-
trag  gegebenen Films  rrVerräter  vor  dem
Volksgerichtshofrr.  Dennoch ist  -  auch
im  Hinblick  auf den praktischen  Einsatz  -
beabsichtigt,  zwei Filme  zu veröffentli-
chen. Der  erste Film  wird  die Haupt-
verhandlung vom 7./B.August,  der  zwei-
te Fiim  die Nebenverhandlungen  enthal-
ten.  Insbesondere  soll  durch  die  IWF-Be-





Kamera  abr: Zuckerrübenforscher  Dr.Merkes  gibt IWF-Kameramann  J.\,{eiss das
Startzeichen.  An der  Rübenerntemaschine  ist  mit  einigem  Aufwand  eine Zeitlupen-
kamera  anmontiert  worden.,  mit  deren  Hilfe  Aufnahmen  entstanden  sind,  wie  die
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Rüben maschinell  geköpft werden. Foto: wgWenn Bienen über  Futter  schnarren
Je länger  der  Schnarrton  ist,  den eine
Biene mit  der  Flugmuskulatur  ihren  \da-
bengenossinnen  darbietet,  desto  weiter
entfernt  liegt  der  soeben  gefundene  Fut-
terplatz.  Dies  und einiges  mehr  sind
neuere  Ergebnisse  über  das Kommuni-
kationsvermögen  der  Honigbienen,  die
neben  altbekanntem  Wissen  in  einem
Film  über  die  Schwänzeltänze  enthalten
sein werden.
AIs  erster  Film  einer  Serie  über  Bienen
ist  C  7263 (siehe  NEUE FILME ) zum The-
ma  Farbsehvermögen  gerade  veröffent-
licht  worden.  Mit  demselben  Autor,  Prof .
Dr. M.Lindauer  (Würzburg),  wird  Dr.H.
Kuczka  (IWF) nun auch das klassische
Thema  der  Schwänzeltänze  filmisch  neu
aufl.egen.  Da,  wie  man  heute  weiß,  nicht
nur  optische  Signale Richtung,  Entfernung,
Menge und Güte des Futters  beschreiben,
sondern  die  fündige  Sammlerin  auch  aku-
stisch  informiert,  wird  der  Film  neben
Zeitlupenaufnahmen  (  Kamera  :  R.  Dröscher  )
auch  eine  Tonspur  mit  den verschiedeneh
Schnarrlauten  haben.
Oranq-Utan  im  Intelliqenztest
An  den Schneidetischen  des  IWF entsteht
derzeit  ein weiterer  Film,  in dem ein
Menschenaffe  getestet  wird,  inwiefern
er  planvoll  handeln kann.  1970 hatten
IWF-Mitarbeiter  bereits  die Schimpan-
sen-Dame  rrJulia"  während  einer  Test-
reihe  gefilmt.  Ihre  Leistungen  bestan-
den insbesondere darin,  noch nachdrei
Jahren  aus dem  Gedächtnis  Kästen  mit
Spezialwerkzeugen  zu öffnen  und bei  Wahl-
versuchen  einsichtig  zu handeln,  ohnesich
auf ihr  Glück  nach rrtrv and error"  zu ver-
lassen  (Pitm  C  72sü.'
Inzwischen hat der Autor  dieses Films,
Prof  .Dr.Jürgen  Döhl  (Bielefeta),  trer-'
gleichbare  Versuche  an einem  jungen
Orang-lJtan  vorgenommen  und zu deren
Aufzeichnung  vom  I\'VF  Filmmaterial  und
Kamera  zur  Verfügung  gestellt  bekom-
men.  Die Aufnahmen,  die demnächst
mit  demIWF-Zoologen  Dr.  Hasso Kuczka
zu einem  Unterrichtsfilm  zusammenge-
stellt  werden,  zeigen,  daß der  Orang-
Utan  die  Aufgaben  ebenso  mit  Bravour
lösen  kann wie  die  Schimpansin  Julia,
obwohl  sein Verwandtschaftsgrad  zum
Menschen  allgemein  als  weniger  eng
eingeschätzt wird.
Bitte  beachten  Sie  :  PROJEKTE
sind noch keine  Filme.  die  im
Verkauf oder Verleih  zu erhal-
ten sind.  Bestellen  Sie deshalb
nur aus dem Anhanq NEUE FILME
Herzentwicklunq  zeitqerafft
In einem  Hühnerei  beginnt  bereits  ge-
gen Ende des  ersten  Brüttages  neben
Primitivorganen  auch das Herz  zu ent-
stehen.  Diese  erste  Phase der  Herz-
entwicklung,  die  früher  beginnt  als lan-
ge ZeiI  angenommen  wurde,  der  direk-
ten Beobachtung zugänglich  zu machen,
ist  das  Ziel  von zum  Teil  stark  zeitge-
rafften  Mikroaufnahmen.  Mit  einer  von
den beiden Göttinger  Medizinern  Prof .
Dr.Gerd  Steding und Dr.\,{olfgang  Seidl
entwickelten  Präparationstechnik  war
es IWF-Kameramann  \dolfgang Stein
möglich,  den Vorgang  an einem  Objekt
erstmals  durchgängig  über  mehr  als
24 Stunden unter  dem  Mikroskop  mit
Aufnahmefrequenzen  von zwei  Bildern
pro  Minute  zu filmen.
Die  Aufnahmen  werden  in einen Unter-
richtsfilm  eingehen,  der  gegenüber  ä1-
teren  Filmen  die embryonale  Herzent-
wicklung  nicht  nur  über  größere  Perio-
den zeigt,  sondern  auch neue Forschungs-
ergebnisse  berücksichtigt.  Für  den Un-
terricht  erhält  der  Film  Bedeutung,  da
innerhalb  des Stammes  der  Wirbeltiere
die Herzentwicklung  beim  Huhn der  beim
Menschen  relativ  ähnlich  ist.
3IWF-extern
XXXI.  Kongreß  der  ISFA,/A. I. C .  S  .
107 Filme  aus  18 Staaten standen beim
XXXI.Kongreß  und Festival  der  Inter-
national  Scientific  Film  Association
(tspa,ze.I.C.s.  ) vom  18.  bis  24.sep-
tember  in  Venedig  den Betrachtern  zrr:
Auswahl.  Während die Sektion Hoch-
schulunterrichtsfilm  und populärwis-
senschaftlicher  Film  mit  je  35 Beiträ-
gen gleichstark  und auch qualitativgut
vertreten  waren,  zeigle  sich  in derSek-
tion Forschungsfilm  (17 Beiträge)  wie-
der  einmal  die Schwierigkeit,  relevante
und neue Forschungsaufnahmen  zu Kon-
gressen  zu holen.
Dennoch wird  sich  die  ISFA entspre-
chend den Ratschlägen  einer  ihrer  Ar-
beitsgruppen  weiter  darum  bemühen,
den jährlichen  Kongreß  zu einer  work-
show mit  Messecharakter  für  die For-
schungsbereiche  zu gestalten,  in denen
hauptsächlich  kinematographische  Me-
thoden  angewandt  werden.
Das Verzeichnis  aller  107 Filme  mit
Inhalts-  und Quellenangaben  kann  übri-
gens beim Büro der ISFA/A.I.C.S.  in
F-75017 Paris.  38 Avenue des Ternes
bestellt  werden.
Literaturhinweise  des FWU
AV-Literatur  -  ein vom  Institut  für Film
und Bild  in Wissenschaft  und Unterricht
(pWU ) herausgegebenes  Literaturver-
zeichnis  zum Thema  audiovisueller  Me-
dien  im  Bildungsbereich  -  betrifft  auch
die  Hochschulbildung.  Die  rund  150 Sei-
ten starken  Hefte werden  vierteljährlich
zusammengestellt  und berücksichtigen
pädagogische  Zeitschriften,  andere  Bib-
liographien  und Neuzugänge  der  FW.U-
Bibliothek.
Die  Hinweise  sind übersichtlich  auf ver-
schiedenfarbigen  Seiten nach den sechs
Kategorien  Fach,  Medium , Autor,  Fach-
zeitschrift,  Schlagwort  und Identifikato-
ren  aufgeführt,  so daß der  Benutzer  ei-
nen relativ  schnellen  Zugrif.f. zu dem  Ge*
suchten  hat.
Die Hefte können einzeln  (Ot"t ZS.-) oder
im  Jahresabonnement  (DM  70r-)  direkt
vom FWU, Bavaria-Film-Platz  3,, 8O22
Grünwald/München,  bezogen werden.
Darüber  hinaus  bietet  das FWU einen
weiteren  Service:  Da das Münchener
Institut  die Informationen  in einer  rrDa-
tenbank AV-Literatur"  elektronisch  ge-
speichert  hat,  können Einzelfragen  zu
einem  Unkostenbeitrag  von DM  10r-
per  Computer  gelöst  werden.
\üas ist  eiqentlich  BUFC  ?
Nachdem  an dieser  Stelle  in  I\,{F aktuell
7/ 1,977  der  internationale  Dachverband
ISFA/A.I.C.S.  vorgestellt wurde,  soll
nun in lockerer  Reihenfolge die  Situa-
tion  in einigen  Nachbarländern  skiz-
ziert  werden:
In Großbritannien  stellt  sich  etwa im
Vergleich  zur  Bundesrepublik  die Land-
schaft wissenschaftlicher  Filminstitu-  --r
tionen  nicht  so einfach  dar I was nicht
heißen soll,  daß in Oxford,  Cambridge
und anderen  Universitäten  die  t'motion
media"  nicht  längst  Mittel  der  For-
schung und Lehre  geworden  sind.
Mrs.  Yvonne Renouf  , Vorgängerin  von
Mrs.  Elizabeth Oliver  als Direktor'des
British  Universities  Film  Council (gUpC ) :
rrWas  die AV-Dienste  für  den Unterricht
angeht,  so sind Produktionseinrichtungen
eventuell  in größerem  Umfange  zugäng-
lich  als  in anderen  westeuropäischen
Ländern.rt  Für  Außenstehende  sei die
Situation  aber  zweifelsfrei  verwirrend.
Zwar  verfügen  35 der  46 britischen
Universitäten  über  AV-Zentren  mit  teil-
weise  hervorragenden  technischen  und
personellen  Bedingungen,  aber  wegen
der  hohen Universitätsautonomie  fehle  '/
die  zentrale  Einrichtung,  die für  sich
in Anspruch  nehmen könne,  für  denge-
samten  universitären  AV-Bereich  zu
stehen.  Unter  diesem  Aspekt  ist  die  Ar-
beit  des British  Universities  Film  Coun-
cil  zu sehen: Der  BUFC  , dem jede Uni-
versität  als  Mitglied  angehört,  wirkt
insbesondere  koordinierend,  anregend
und informativ  auf dem  Gebiet des Films
und verwandter  Medien  in  Bezug auf die
Hochschullehre  und Forschung.
\r{ichtigstes  Informationsorgan  ist  neben
einem  regelmäßigen  Newsletter  der
BUFC-Katalog'rAudio-Visual  Material
for  Higher  Education'r mit  mehr  als
2 200 Titeln.
Wie überall  kämpfen  auch unsere  Insel-
4nachbarn  mit  dem  Problem,  daß For-
schungsaufnahmen  nach der  Analyse
durch  einzelne  Wissenschaftler  unver-
öffentiicht  in Schreibtischschubladen
verstauben.  Der  BUFC strebt  deshalb
an,  künftig  einen Katalog  derjenigen
Forschungsfilme  zusammenzustellen,
die  unter  \{issenschaftlern  leihweise
ausgetauscht  werden.
Jede auch.nur  kurze  Beschreibung  der
britischen  Filmszene  wäre  unvollkom-
men  ohne Erwähnung des umfangreichen
TV-Materials,  das von der BBC  für  die
britische  Fernuniversität  (  Open  Univer-
sity ) erstellt  wi  rd .
In der  ISFA  ist  Großbritannien  durch
die Scientific  Film  Association  vertre-
ten,  ein unabhängiges,  vierzehnköpfi-
ges Komitee.  Die  Mitgliedschaft  inder
Association  steht jedem  offen und  ist
kostenlos.
IWF-intern
Diese  Resonanz hatten  wir  eigentlich
gar nicht  erwartet,  als wir  die Leser
von IWF aktuell  um  ihre  Meinung  zur
Gestaltung  der  gelben Seiten TTNEUE
FILMETT  baten.  Von "bitte  stärkeres
Papier  benutzenrr über  'rFilmtitel  auf
die Vorderseite,  Filminhalte  auf die
Rückseite drucken"  bis hin zu "Umge-
staltung  unnötig  -  man kann die  Perfek-
tion  auch  übertreiben"  haben wir  zahl-
reiche  und sehr  unterschiedliche  Emp-
fehlungen  bekommen.
Sie erinnern  sich,  worum  es ging:  In
Ausgabe  2/1977  Aug.  hatten wir  uns
auf einem  kleinen  Fragebogen bei Ihnen
erkundigt,  ob der  NEUE FILME-Teil  wie
bisher  bestehen,  einseitig  bedrucktoder
in gleichgroße  Felder  unterteilt  werden
sollte,  um  Ihnen das Sammeln  und Ab-
heften  zu erleichtern.  Die  zahlreichen
Antworten  zeigten  uns zunächst  ein-
mal,  daß die  gelben Seiten überhaupt
benutzt  werden.  und darüber  freuen
wir  uns.  Darüber  hinaus  ist  ein kla-
rer  Trend  zu dem  Wunsch nach  ein-
seitigem  Druck  zu erkennen,  dem  wir
ab sofort  Rechnung tragen  wollen.  Nicht
ganz so eindeutig  waren  die Antworten
zur Frage der  gleichgroßen Felder,  so
daß wir  hier  die  Zwangsjacke  von im
Umfang  beschränkten  Filminhaltsanga-
ben uns noch  nicht  anziehen  wollen.
Ganz besonders  überraschend  wart
wieviele  Leser  geschrieben  haben r die
gar  keine  Veränderung  haben möchten.
In jedem  Falle  können wir  aus den Ant-
worten  wichtige  Rrickschlüsse  auch für
die Gestaltung  der  Film-Kataloge  zie-
hen.
Mit  IWF-Filmen  zufrieden
IWF-Filme  erfüIlen  die Erwartungen,
die die Entleiher  hinsichtlich  Inhalt,
didaktischer  Gestaltung  und Einsatz-
möglichkeit  in sie gesetzt  haben,  in
der  Regel gut.  Dies  ist  ein wesentli-
ches Ergebnis  einer  groß  angelegten
Umfrage  bei unseren  Benutzern.
\{ährend  eines  Zeitraumes  von  neun
Monaten waren  1976/77 insges.  14 000
Fragebogen beim  Verleih  mit  den Fit-
men verschickt  worden.  durch die wir
Aufschluß  erhofften,  inwieweit  das der-
zeitige  Filmangebot  den Bedürfnissen
der  Dozenten  und Studenten  gerecht
wird.
Erfreulicherweise  war  die Rücklaufquo-
te relativ  hoch,  so daß 8 807 Fragebo-
gen inzwischen  ausgewertet  werden
konnten.
Entsprechend  der  Aufgabenstellung  des
I\dF gehen die Filme  laut dieser  Aus-
wertung  tatsächlich  in der  Mehrzahl  an
Universitäten  (  56  r2Vo)  und zu einem we-
sentlich  geringeren  TeiI an Gymnasien
(rg.qa%).
Eingesetzt  werden  die  entliehenen  Fil-
me  zu 33%  in Seminaren,,  zn 26% inVor-
lesungen,  zu  35ofo  bei Forschungsprojek-
ten,  zu wissenschaftlichen  Arbeiten,
Vorbereitungen  für  Lehrveranstaltungen,
Vorträgen u.ä.
I n der  Bewertung,  inwiefern  MF-FiIme
die  Erwartungen  der  Entleiher  befriedi-
gen,  rangieren  die Urteile  im  Durch-
schnitt  im  Bereich  trgulrr 
, bei  einer vor-
gegebenen Skala,  die  von rrvollkommen'
bis  "gar  nichtrr reichte.  Dies  gilt  hin-
sichtlich  Inhalt,  Gestaltung,  Verwend-
barkeit  des Films,  unabhängig davon,
ob es sich  um Eigenproduktionen,  Fremd-
produktionen,  Unterrichts-  oder  For-
schungsfilme  handelt.
Außerordentlich  positiv  bewertet  wer-
5den die  schriftlichen  Publikationen,  die
den Filmbüchsen  beiliegen z 93lo  aller
Befragten  bezeichneten  sie als nützlich.
Lob erhielt  auch der  l\dF-Vertrieb,  denn
fast  alle  Filme  waren  termingerecht  ge-
Iiefert  worden  (0S  rZ%)  .
\dertvolle  Hinweise,  wie  das Filmange-
bot verbessert  werden  kann,  ergab  die
Frage  nach veralteten  Filmen  (trier  wur-
den 107 genannt)  und nach den Gründen,
weshalb  gelieferte  Filme  nicht  zum  Ein-
satz kamen.  Erstaunlicherweise  waren
technische  Probleme  hierbei  selten die
Ursache.
25 Jahre EC - 2500  Filme
An  den Veranstaltungen  und Feierlichkei-
ten zum  25jährigen  Bestehen der  ENCYC-
LOPAEDIA CINEMATOGRAPHICA  in Göt-
tingen nahmen Gäste aus 18 Nationenteil.
Zahlreiche  Wissenschaftler  stellten  ihre
Filme  und Arbeitsergebnisse  persönlich
vor.  Anwendungsbereich  der  Kinemato-
graphie  und Nutzen  einer  konsequenten
Film-Sammelarbeit  wurden  so praxisbe-
zogen deutlich.
Insgesamt  71 neue Filme  lagen dem Re-
daktionsausschuß  als  Angebot  zur Neu-
aufnahme  vor I damit  ist  die  Zahl  der
weltweit  erhältlichen  EC-Filme  auf rund
2500 geklettert.
Neubesetzunq  in der  Bioloqie
Als  neuer  Referent  für  Zoologie  wurde
Dr.Dieter  Haarhaus eingestellt.  Dr.
Haarhaus,  der  vom  Zoologischen  Insti-
tut der  Universität  Erlangen  nach Göt-
tingen  gekommen  ist,  übernahm  die
Stelle  von Dr.Guntram  Lotz,  der  in-
zwischen kommissarisch  mit  der  Lei-
tung der  Abteilung  Schrifttum  beauf-
tragt  wurde.  Dr.Haarhaus  wird  seine
Arbeit  fortführen,  dabei  aber  auchden
zoologischen  Mikrobereich  mitbearbei-
ten.
Dr. Galle  neuer  Editor  der  EC
Die Edition  der  internationalen  Film-
sammlung  ENCYCLOPAEDIA  CINEMA-
TOGRAPHICA (EC ) geschieht  federfüh-
rend  auch weiterhin  vom  IWF aus.Der
dreizehnköpfige  internationale  Redak-
tionsausschuß  der  EC wählte  MF-Di-
rektor  Dr. H. -K.Galle  einstimmig
zum Nachfolger  von Prof .Dr.-Ing.G.
Wolf als  Ausschußvorsitzenden  und da-
mit  zum Editor.
Prof .Wolf hatte die EC vor  25 Jahren  ge-
gründet  und hat dieses  Jubiläum  nun als
Gelegenheit  genutzt,  sich  von dem  Amt
zurückzuziehen.
Gut ein Jahr nachdem Dr.H.-K.Galle  (Z.v.l.  ) Ale
G.\{olf  (rechts)  als IWF-Direktor  angetreten  hatte,
der  ENCYCLOPAEDIA  CINEMATOGRAPHICA  ab.
Nachfolge  von Prof.Dr.  -Ing.
Iöste er  ihn auch als Editor
6
Foto: H.S.Kameraleute  vor  und hinter  demOb-
jektiv:  Als  ein NDR-Team für  die
Fernsehserie  "  Naturwi s  senschaftli-
ches Feature"  kürzlich  im  Ihtr die
wesentlichen  kinematographischen
Methoden  am Beispiel  einiger  For-
schungsvorhaben  festhielt,  durfte
die Kombination  Filmkamera/Mi-
kroskop  natürlich  nicht fehlen. .Weitere 
Themen der  Sendung "Die
Filmkamera  als Forschungsinstru-
ment"  sind die Möglichkeiten  der
Zeitdehnung bis zu extremen  Grö-
ßenordnungen, die der Zeitraffung,
der  Röntgen-  und Infrarotaufzeich-
nung, der Filmanalyse  -  kurzum die
gesamte Palette der filmischen  Tech-
niken,  für  die das IWF Spezialgerä-
te und Fachkräfte  bereitstellt.  Ter-
min der Sendung:  27.1,.1978,  NDR
III,  21  :00 Uhr.
Im  Bild  vorne  I\dF-Mikrokamera-
mann H. H. Heunert,  dahinter  die
NDR-Mitarbeiter  Sybille  Rusch (Ton ),
Peter Hammann  (Kamera)  und Nils-
Peter Malau  (Kamera).
Foto: H.Seils
IWF-Film e ausqezeichnet
Gäbe es so etwas wie eine Film-Best-
sellerliste.  dann stünde  in der  Medi-
zin Film  C 1,274  "Skoliose -  Prä-  und
postoperative  Behandlung"  ganz weit
oben.  Nachdem  der  Streifen  von Juro-
ren  in einem  Jahr  fünfmal  ausgezeich-
net worden  ist  -  nämlich  bei der  Medi-
kinale (zwei Preise),  b"im  iugoslawi-
schen Medikofest,  beim  internationalen
Filmfestival  Salerno  und beim  Kongreß
der  ISFA -  entwickelt  er  sich  inzwischen
auch zu einem  Publikumsrenner.  Nach
Auskunft  unserer  Verleihstelle  sind die
Kopien  derzeit  nur  stundenweise  im
Haus.  Die  Bitte  an die Interessenten
lautet  demzufolge:  Möglichst  frühzei-
tige  Bestellung  und unter  Umständen et-
was Geduld.
,r
Preise  bei  internationalen  Filmkongres-
sen erhielten  darüber  hinaus  der  Film
E 22BO  über  Kavitation  in der  Sektion
Forschungsfilm  der  ISFA und Film  D 1238
über  die  Sonnensonde HELIOS in der  Ka-





Filmaufnahmen  mit  dem Fluoreszenz-
Fluoreszenzaufnahmen  im  Mikrobereich
sind,  soweit  es sich  um  Einzelphotos
handelt,,  seit  langem  erprobt  und in der
Anwendung.  Als  Folge der  meist  langen
Belichtungszeiten  ergeben  sich  bei Film-
aufnahmen  einige  Schwierigkeiten.  Na-
türlich  wäre  es schön,  z.B.  celluläre
Vorgänge,  die weder  im  Phasenkontrast
noch im  Interferenzkontrast  dargestellt
werden  können,  durch  intravitale  Fluo-
rochromierung  oder  auch durch  eigen-
fluoreszierende  Objekte  zu filmen.  Das
IWF verfügt  über  ein  leistungsfähiges
7Fluoreszenzmikroskop  (Leitz  Orthoplan
mit  Opak-Illuminator  nach Ploem ) , mit
dem  Filmaufnahmen  von Fluoreszenzer  -
scheinungen  möglich  sind.
Durch  die  Auflichtbeleuchtung  wird  er-
reicht,  daß  die  fluoreszenzanregende
UV-Strahlung  eine  hohe Intensität  hat
und die bei der früher  üblichen  UV-Durch-
lichtbeleuchtung  auftretende  UV-Streu-
strahlung  weitgehend  vermieden  wird.
Das  eigentliche  Problem  bei  Filmauf-
nahmen  von fluoreszierenden  Struktu-
ren  liegt  darin,  daß lebende  ZelIen
durch  die UV-Strahlung  geschädigt
werden  können  und daß in vielen  Fällen
das Fluoreszenzbild  verhältnismäßig
lichtschwach  ist.  Es geht also darum,
geeignete  Objekte  zu finden  und neue
Technologien  für  die Fluorochromie-
rung  und für  die  eigentliche  Aufnahme-
technik  zu entwickeln.  Etwas Pionier-
arbeit  auf  Seiten  der  Fachwissenschaft-
ler  und des  rVfF wären  erforderlich  und
erfolgversprechend.
Termine
High  Speed Congress  1978 in Tokio
Der  " 13th International  Congress  on
High  Speed Photography  and Photonics'l
findet  1978 erstmals  in Tokio  in der
Zeit  vorn 20. bis 25.August  statt.  Die
Vorträge  und wissenschaftlichen  Ar-
beitssitzungen  werden  sich  laut  Ver-
anstalter  mit  Themen vom  'rMilli*  bis
zum  Unterpicosekundenbereich"  befas-
sen.  Weitere  Information  bei der  Red.
Wissenschaftsfilm  KöIn 7B
Am  18  ./79.März  1978 veranstaltet  das
Institut  für  Film-  und Fernsehkunde  im
Kongreß-Zentrum  des Hotels  Inter-
Continental,  Köln,  die  I'Informations-
tage des \dissenschaftsfilms  Köln  78rr.
Die  Veranstaltung  wird  Filmvorführun-
gen,  Vorträge  und eine Ausstellungzür
Filmtechnik  umfassen.  Auskunft  und An-
meldung:
Institut  für  Film-und
Fernsehkunde
Dr. Pierre  Kandorfer
Steinrutschweg  19
5000 Köln
Ter.  (ozzt)  sgogose
IWF bei  der  Visodata  78
\,t'ährend der  Visodata  78,  die  vom  16
bis  20.Januar  auf dem  Münchener  Mes-
segelände  erstmals  mit  bundesweiter
Beteiligung  stattfindet,  wird  das  I\dF
mit  einem  eigenen Stand vertretensein,
und zwar  in  Halle  2 der  Sonderschau  in
unmittelbarer  Nachbarschaft  zu der
Ausstellung  unserer  Schwesterorgani-
sation,  dem  Münchener  Institut  für
Film  und Bild  (F\dU  ) .
Die Visodata,  initiiert  und im  wesent-
lichen  finanziell  getragen  vom  Land
Bayern,  ist  nach zwei  erfolgreichen
Versuchen  1973  und L975 dabei,  zuder
bundesdeutschen  Messe  für  Mediensy-
steme  im  Bildungs-  und Ausbildungswe-
sen mit  Kongreß,  Sonderschau  und in-
ternationaler  Fachausstellung  zu wer-
den.  Ihre  Organisation  besorgt  das
Staatsinstitut  für  Bildungsforschung  J
und Bildungsplanung  (München)  .
Herausgegeben vom Institut für den Wissenschaftlichen  Film  (MF),  Nonnenstieg  72,
3+00  Gottingen, Tel. o(OSSf  ) ZfOS+.  Red.: ReferatfürÖffentlichkeitsarbeit,  W. Große.
Nachdruck  mit  Quellenangabe ohne Honorar  gegen Belegexemplar.D
Biologie
1235  Embryonalentwicklung  der  Gallmücke
Wachtliella  persicariae  ( Oiptera  )
R.I,{OLF,  ldürzburg,  Tonfilm  (Komm.,
dt. ).  11 t/2  min
Gesamte  Embryonalentwicklung  : Eiab-
lage I \{anderung  der  Geschlechtskerne
und  Befruchtung.  Kernmigration  wäh-
rend  der  vier  intravitellinen  Mitosewel-
len.  Nach  acht  superfiziellen  Furchungs-
schritten  Stadium  des  zellulären  Blasto-
derms.  Bildung,  Streckung  und Segmen-
tierung  des  Keimstreifs  ; Blastokinese.
Verkürzung  und  Sprengung  der  Serosa,
dann  Rückenschluß  des  Embryos  und
Schlüpfen  der  Larve.
1248  Verhalten  und  Nahrungskonkurrenz  euro-
päischer  Geierarten  am  Aas
C.KÖNIG  , Stuttgart,  Farbfilm  ,  Ton
(Komm.,dt.  ),  12  min
Freilandaufnahmen  in  Spanien  von  Gän-
se-,  Mönchs-  und Schmutzgeier.  Gänse-
und Schmutzgeier  sind  auf das  I'Ausräu-
menrr von Kadavern  sDezialisiert.
Mönchsgeier  bevorzugen  derbes  Muskel-
fleisch.  Häufiger  Dominanzwechsel  am
Aas.  Hungerabhängige  Rangcirdnung.  Für
3.bis  S.Semester.
7249  Fortpflanzungsverhalten  der  Brandsee-
schwalbe
H.RITTINGHAUS.  Wilhelmshaven.  Ton-
film  (Komm.,dt.  ),  8 1/2  min
Balz  mit  rrFischchenspie|r  und Kopulation.
Verhalten  der  Eltern  beim  Schlüpfen  der
Jungen.  Jungenfütterung,  Alarmverhal-
ten  bei  drohender  Gefahr,  Bildung  von
"Kinderoärtenr'  .
D  1250  Fortpflanzungsverhalten  des  Seeregen-
pfeifers
H.RITTINGHAUS,  \,r'ilhelmshaven,  Ton-
film  (Komm.  ,dt. ) , 5 1/2  mln
Freilandaufnahmen  von  Ba1z,  Kopulation,
Scharren  der  Nestmulde,  Führen  der
Jungen,  Verleiten.  Zusammenfassung
der  Filme  E 136, E 1.37,  E 1.38,  E 192,
E 349, E 387, E 839. Für  1. bis 8.Se-
mester.
L256  Qedächtnis-  und  Intelligenzprüfungenan
einem  Schimoansen
J.DÖHL,  Bieiefeld,  INST.WISS.FILM,
Göttingen,  Farbfilm,  Ton  (Komm.  rdt.  ),
7  U2  min
Die  Schimpansin  Julia  kann  noch  nach
dreijähriger  Versuchspause  Kästen  mit
speziellen  \y'erkzeugen  öffnen.  In  r'dahl-
versuchen  erweist  sie,  daß sie  nicht
nach  "Versuch  und Irrtum"  vorgeht,  son-
dern  einsichtio  handelt.  Für  2.bis  8. Se-
mester.
C  7257  Mitose  -  Karyo-  und  Cytokinese  bei  tie-
rischen  und  pflanzlichen  Zellen
J.BEREITER-HAHN,  Frankfurt,  H.FALK,
Freiburg  i. Br.,  INST.\,\TISS.FILM,  Göt-
tingen,  Tonfilm  (Komm.  ,dt. ) ,  16 min
Umfassende  Grundlagendarstellung  mit
Trick  am  Beispiel  tierischer  und  pflanz-
licher  Zellen:  Xenopus  laevis,  Gewebe-
kulturzellen  des  Kaulquappenherzens,
Haemanthus  katharinae,  Endospermzel-
len  ohne  Zellwand,  Tradescantia  virgi-
niana,  Staubfadenhaarzellen  I  Phasen-
kontrast,  Interferenzkontrast,  Zeitraf-
fung.  Für  alle  Semester.
c  1263 Nachweis  des  Farbensehens  bei  der  Ho-
nigbiene
K.von  FRISCH, München,  M.LINDAUER,
\{ürzburg,  INST.\dISS.FILM,  Göttingen,
Farbfilm,  Ton (Komm.  ,dt. ) , 8 min
Freilandexperimente.  Futterdressuren
auf Blau und Rot mit  Hilfe  von Farb-und
Graupapieren  der  Ostwald-Serie.  Nach-
weis  der  Rotblindheit.  Vergleich  des
sichtbaren  Spektrums  von  Biene  und
Mensch.  2.bis  B.Semester.
1264  Fortpflanzungsverhalten  der  Lachtaube
Streptopelia  risoria
\,{.HEINRICH,  INST.\'r'ISS.FILM,  cöttingen,
Farbfilm,  Ton (Komm.  rdt. ),  18 min
Am  Beispiel  der  Lachtaube  wird  das  für
Tauben  charakteristische  Fortpflanzungs-
verhalten  in  den  drei  Verhaltensphasen
Balz,  Brüten  und  Aufzucht  der  Jungen  ge-
zeigt.  Hervorhebung  einiger  Besonderhei-
ten wie  regelmäßige  Brutablösung,  Brut-
rhythmus  , Kropfmilch-Fütterung.3.  bis 8.
öemester.
1891  Nereis  fucata  (Nereidae)  -  Kommensa-
lismus:  Eindringen  in das  Gehäuse  von
Eupagurus  bernhardus
H.GOERKE,  Bremerhaven,  INST.WISS.
FILM,  Göttingen,  Farbfilm  ,  7 l/2  min
Nereis  fucata  lebt  kommensalisch  beim
Einsiedlerkrebs  Eupagurus  bernhardus
und  bewohnt  die  hinteren  Windunoen  des
Schneckengehäuses.  Der  Polachaet  fin-
det  Eingang  in  das  Gehäuse,  indem  er
zunächst  Suchbewegungen  ausführt,  bei
Berührung  auf  das  Cehäuse  übergeht  und
außen  über  die  Windunoen  kriecht.  bis  er
den  Rand der  Öffnung  elrreicht.  Über  die-
sen  biegt  er  auf  die  Innenfläche  der  Scha-
le  um  und  dringt  ins  Gehäuseinnere  vor.
Trifft  Nereis  fucata  dort  auf  einen  Art-
genossen  ähnlicher  Größe,  so bekämp-
fen  sich  die  Tiere  mit  ihren  Kiefern,
bis  eines  von  beiden  das  Gehäuse  ver-
läßt.  Der 
'\dirt 
toleriert  seinen  Kommen-
salen  im  Gehäuse.
D
DlSgZ  Nereis  fucata  (Nereidae)  -  Kommensa-
lismus  : Nahrungserwerb
H.GOERKE,  Bremerhaven,  INST.WISS.
FILM,  Göttingen,  Farbfilm,  4 min
Nereis  fucata.  die  kommensalisch  bei
Einsiedlerkrebsen  lebt,  beteiligt  sich
an der  Nahrungsaufnahme,  wenn  der
Krebs  frißt.  Hat  Eupagurus  bernhar-
dus  ein  Beutestück  gegriffen  und  zer-
kleinert  es  mit  den  Maxillipeden,  so
kriecht  sie  mit  dem  Vorderende  aus
dem  Gehäuse  zu  den  Mundgliedmaßen.
Sie  greift  dort  die  Nahrung  mit  denKie-
fern,  um  sie  ganz oder  teilweise  indas
Gehäuse  zu  zie}len  und  dort.zu  schlin-
gen.  Kleine  Nahrungsobjekte  schlingt
sie  auch  außerhalb  des  Gehäuses.
Ig49  Papio  hamadry""  (C"..opithecidae)  -
Eingliederung  eines.  Weibchens  in  einen
Harem  (Freilandexperiment  )
H.KUMMER,  \,ü.GöTZ,  Zürich,  W.ANGST,
Basel,  Farbfilm,  Ton (Komm.rdt.),  10
min
Erwachsene  m?innliche  Mantelpaviane
gliedern  fremde  Weibchen  der  eigenen
Art  in  ihren  Harem  ein.
1950  Papio  hamadryas  und  Papio  anubis  (Cer-
cgpithecidae)  -  Eingliederung  eines  Anu-
bis-Weibchens  in  den  Harem  eines  Man-
telpavians  (Freilandexperiment  )
H.KUMMER,  14/.  GöTZ,  Zirich  rl,r/.  ANGST,
Basel,  Farbfilm,  Ton  (Komm.  ,dt.  ) ,
72  7/2  min
Erwachsene  männliche  Mantelpaviane  glie-
dern  fremde  lr{eibchen  von  Papio  anubis  in
ihren  Harem  ein.
1961  Chamaeleo  jacksonii  (Chamaeleonidae)  -
Beutefang
R.ALTEVOGT,  Münster,  INST.WISS.FILM,
Göttingen,  Farbfilm  ,  4  7/2  min
Normal-  (24  B/s)  und hochfrequente  (bis
3200  B/s)  Aufnahmen,  wie  \,{eibchen  und
Männchen  des  ostafrikanischen  Dreihorn-
chamäleons  Mehlwürmer  und Grillen  er-
beuten.  Dabei  drei  Phasen  der  Zunge:
Protrusion,  Projektion  und  Retraktion.
E 2264 Geophagus balzani  (Cicnlidae)  - Fortpflan-
zungsverhälten
S.HOLZBERG,  München, Farbfilm,  9 7/2
min
Südamerikanischer  Maulbrüter  : Balz,
Reinigen des Laichplatzes  durch  beide El-
tern  mit  anschließendem  Ablaichen.  Das
Gelege wird  von beiden Eltern  mit  einer
dünnen Schicht  Sand bedeckt.  Das l{eib-
chen vertreibt  das  Männchen  vom  Laich-
platz  und übernimmt  die  weitere  Laich-
bzw.  Brutpflege,  auch nach dem Frei-
schwimmen  der  Larven.
Heterohyrax  brucei  (Procaviidae)  - Fort-
bewegung  im  Geäst  und Nahrungsaufnah-
me  (Freilandaufnahmen)
H.HOECK,  Seewiesen, Farbfilm,  7 min
Der  Buschschliefer  frißt  im  wesentlichen
Laub von Büschen  und Bäumen.  seltener
Blüten  und  Samen,  urnd in  der  Regenzeit
auch  Gras.  Er  erklimmt  teilweise  senk-
rechte  Baumstämme.  balanciert  auf  dün-
nen  Asten  und  meidei  Dornen,  wobei  er
mit  Mund  und  Vorderextremitäten  Zwei-
ge  heranholt  und  festhält.  Blätter  beißt
und  zerkaut  er  mit  den  Backenzähnen.
227L  Sepia officinalis  (Sepiidae)  -  Ruhever-
'  halten,  Tarnung  und  Fortbewegung
M. ZAHN,  Düsseldorf  , Farbfilm,  6 min
,{us  verschiedenen  Ruhestellungen,  die
zugleich  Lauerstellungen  sein  können,
wird  eine Beute angegriffen  oder  beschli-
chen.  Elegante  Vorwärts-  und Rückwärts-
bewegungen  mit  Hilfe  des  undulierenden
Flossensaumes,  der  seine-Schlagrich-
tung  augenblicklich  ändern  kann.  Beim
.  Schwimmen  mit  Rückstoßwirkung  kann
Sepia den Trichter  nach allen  Seiten  rich-
ten  und  stößt.  zusätzlich  zur  Flossenar-
beit,  Atemwasser  entgegen  der  gewünsch-
ten  Schwimmrichtung  aus.  Auffällig  ist
das  Rückstoßprinzip  bei  der  rasanten
Riickwärtsflucht.  bei  der  die  Flossen
nach  unten  an den  Körper  angelegt  blei-
ben.
2282  Conolophus  subcristatus  (Iguanidae)'-
Fressen  von  Kakteen  (Freiländaufnahmen)
I.EIBL-EIBESFELDT,  Perchar  Farbfilm'  5
min
.  Spezielle  Anpassung  der  Landleguane  an
ihre  stachelige  Kost:  Die  Echsen  entfer-
.  nen  von  den  Opuntienfrüchten  kleine  Sta-
chelgruppen,  die  sich  beim  Fressen  in
Zahnfleisch  und  Zunge  leicht  einbohrent
indem  sie  mit  den  Vorderbeinen  auf  den
Früchten  kratzen  und  scharren  oder  die
Frucht  auf  festem  Untergrund  rollen  und
so  die  Stacheln  abstreifen.
2375  Xiphinema  index  (Nematoda)  -  Saugen
an  \{urzeln  von  Sämlingel  (Feige)
U.\,{YSS,  Hannover,  INST.WISS.FILM'
Göttingen,  10 min
Abtasten  und  Durchstechen  der  Zellwand,
Vordringen  des  Mundstachels  in  tiefere
Zellschichten.  Anschließend  Bewegungen
im  Basalbulbus  des  Osophagus  während
der  Nahrungsaufnahme.  Verlassen  der
Saugstelle  und  Reaktion  der  l{urzelspitze
auf  die  Saugtätigkeit.
2426  Podiceps  cristatus  (Podicipedidae)  -
Courtship  Behaviour  (Open  Air  Shots)
P.P.A.  M.KOP,  Amsterdam,  Farbfilm,
7  l/2  rnin
Verschiedene  Zeremonien  der Werbung,
sowie aggressives  Verhalten  (Drohen und
Kämpfen)  des Haubentauchers.
L251,  Reilbewegungen  bei  Blütenorganen
P.BRUSTKERN,  Bonn,  Farbfilm,  Ton
(Komm.  ,dt. )  , 12 min
Seismonastien  ( Turgorbewegungnen  )  bei
Narbenlappen  von  Mimulus,  Proboscidea
und  bei  Filamenten  von  Sonnenröscherr,






B 1262  Regulation  der  Entwicklung  von  Sordaria
macrospora  durch  Biotin  und Arginin
,  B.HOCK,  M.BAHN,  Bochum,  INST.\,{ISS.
FILM,  Göttingen,  Tonfilm  (Komm.,  dt.
od.engl. ),  8 min
Ein Beitrag  zur  Morphogenese  der  Pilze.
Die  Steuerung  der  Perithezienbildung
durch  Biotin  und Arginin  geschieht  aufder
Ebene  von  Myzelwachstum  und  Hyphenver-
zweigung:  Peridienbildung  setzt  Verzwei-
gung  im  älteren  Myzel  voraus.  Geeignet
ab 5.Semester.
Medizin
1253  Präparation  einer  einzelnen  Skelettmus-
kelzelle
R.RÜDEL,  München,  INST.\üISS.FILM,
Cöttingen,  Farbfilm,  Ton (Komm.  rdt. ),
6 min
Vorgehen  bei  der  Präparation  einer  ein-
zelnen  Muskelzelle  aus  einem  Skelett-
muskel  des Frosches.  Elektrische  Prü-
fung  der  Funktionsfähigkeit  der  Muskel-
zelle.
1255  Trochanternagelung  nach  KÜNTSCHER
D.HEMPEL,  Hamburg,  INST.WISS.FILM'
Göttingen,  Farbfilm,  Ton (Komm-  rdt- ),
13 min
Befunde  bei  der  pertrochanteren  Fraktur  I
Indikationen  für  den  Trochanternagell  Me-
chanik  der  Osteosvnthese  pertrochanterer
Frakturen  mit  Troöhanternagel  (tqoaett)  ;
Durchführung  der  Operation  ; Falldemorl-
stration.  Geeignet  ab 3.klinisches  Seme-
ster.
1258  Phasen der  Mitose  (Affennierenepithel)
\,/.O.GROSS, R.KRSTIC,  Lausanne,  Ton
(Komm.  ,dt. )  t 17 min
An  Epithelzellen  der  Affennieren  werden
die  einzelnen  Phasen  der  Mitose  abschnitt-
weise  analysiert  und  durch  Schemazeich-
nungen  vsdeutlicht.
7260  Formveränderung  vonThrombozyten
nach  Blutentnahme
K.BREDDIN,  Frankfurt,  INST.WISS.FILM,
Göttingen,  9  l/2  min
Thrombozyten  im  Zitratblut,  fixiertun-
mittelbar  nach  Entnahme  und  zu  verschie-
denen  Zeiten  nach Entnahmel  dann  ihre
kontinuierliche  Formveränderung  ohne
Fixierung;  schließlich  Aggregation  und
Formveränderung  nach  Zugabe  verschie-
dener  Chemikalien.  4.,  8.bis  10.klini-
sches  Semester.
D 7261 Phagozytose  von  Kernmaterial  im  Supra-
vitalpräparat  -  Genese  der  "Sjögren-Ze-
le"
R.SCHÜTZ,  Berlin,  Tonfilm  (Komm.  rdt.
od-engl.),  8 mi.t
Durch  Verdünnung  hochtitriger  LE-Seren
können  experimentell  Teilphagozytosen
von Kernmaterial  bis  hin  zur  Sjögren-
Zelle  beliebig  erzeugt  werden.  Es gibt
granulozytäre  und monozytäre  Sjögren-
zellen.
K64 Intrazelluläre  Bewegungen  -  Neutrophile
Granulozyten
Enthalten  in  C  851 ,  1 1/4  mirl
Jugendlicher  neutrophiler  Granulozyt.  In
der  Zellmitte  liegt  das  Cytozentrum.  Es
besteht  aus dem  Zentrosom  und der  Zen-
trosphäre.
Amoeboide  Bewegung  -  Neutrophiler  Gra-
nulozyt
Enthalten  in  C  851 ,  L 1/4  rrrirl
Bei  der  Wanderung  bilden  neutrophile  Gra-
nulozyten  frontal  einen  leeren,  glatten  Cy-
toplasmasaum.  Darauf  folgen  die  Granula
mit  dem  Cytozentrum,  dann die  Kernseg-
mente.  Neutrophilen  Granulozyten  hängt
ein  kleines  Endkörperchen  an.
Amoeboide  Bewegl'ng  -  Eosinophiler  Gra-
nulozyt
Enthalten  in  C  851,  1/2  min
Eosinophile  G  ranulozyten  wandern  rela-
tiv  langsam  und schwerfällig.  Das  Cyto-
zentrum  bleibt  auch  während  des  Rich-
tungswechsels  bestehen.
Amoeboide  Bewegung  -  Lymphozyt
Enthalten  in  C  851 ,  L 1/2  rrrirl
Bei  \,{anderung  bilden'Lymphozyten  ein
unregelmäßiges,  relativ  großes  Pseudo-
podium.  Darauf  folgen  der  Kern  und  die
Granula,  die  zum  Teil  im  Endkörper  lie-
gen.
Fibrinnetzbildung  in  vitro  -  Thrombozyten
Enthalten  in  C 851,  7 3/4  min
Isolierte  Thrombozyten  haben  ein  zartes,
undulierendes  Hyalomer,  das  sich  vom
zentralen  Granulomer  gut  unterscheidet-
Vom  zerfallenden  Granulomer  oehen  die
ersten  Fibrinfäden  aus,  die  sici  verstär-
ken  und  verzweigen.  Schließlich  entsteht
ein  ausgedehntes  Fibrinnetz.  Beim  Gerin-
nungsvorgang  von  Blut  werden  die  roten





D  1,259  Durchblutung  und  Gefäßaufbau  des  Glo-
mus  caroticum  der  Katze
H.ACKER,  D.\d.LÜBBERS, H.\,VEIGELT,  K 68
Dortmund,  M.STEINHAUSEN'  Heidel-
berg,  Farbfilm,  Ton (Komm.  rdt.od.engl.),
6 min
Glomus  caroticum  ist  ein  Chemorezeptort
' 
der  im  Blutplasma  Sauerstoff-,  ,Kohlen-
säuredruck  und  den  pH-tr{ert  mißt.  Das  Or-
gan  hat  Trennfunktion  zwischen  corpuscu-
. lären  Anteilen  des  Blutes  und  dem  Serum.
Morphologie  und  Funktion  werden  gezeigt.
4.vorklinisches  .  S.klinisches  Semester.
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K  69  Phagozytose  von  Bakterien  -  Neutrophiler
Granulozyt
Enthalten  in  C  851,  1 7/2  min
Phagozytose  im  Supravitalpräparat  (ntut)  :
Ein  neutrophiler  Granulozyt  tlat  eine  Bak-
terienkette  in  sich  aufgenommen.  Nach
der  Phagozytose  ist  seine  \danderung  ge-
hemmt.  Um  das  phagozytierte  Bakterium
entstehen  langsam  Vakuolenl  sie  sindein
Zeichen  beginnender  Verdauung.
K70 Phagozytose  von  Bakterien  -  Monozyten
Enthalten in C 851,  1 min
Phagozytose  im  Supravitalpräparat  ( Slut ) :
Monozyten  umfließen  die  Bakterien  zuerst
mit  großen,  zarlen  Pseudopodien.  Der
Zellkörper  wird  dann  nachgezogen.  Be-
sonders  deutlich  sieht  man  dabeir  wie
stark  der  Kern  verformt  werden  kann.
Phagozytose  von  Zellkernen  (LE-ZeilbiI-
dung)  -  Neutrophiler  Granulozyt
Enthalten  in  E 1090,  2  7/4  min
Ein  vitaler  neutrophiler  Granulozyt  wird
vom  Kern  eines  zerstörten  neutrophilen
Granulozyten  chemotaktisch  angelockt.
Die  Kernsegmente  des  toten  Granulozy-
ten  sind  zusammengeflossen,  vom  L.E.-
Zellfaktor  blockiert  und  grobschollig  ge-
worden.  Der  Phagozyt  schält  den  mar-
kierten  Kern  heraus.  Das  Protoplasma
mit  den  verklumpten  Granula  bleibt  au-
ßerhalb  des  Phagozyten.  Mit  der  Kern-
phagozytose  wird  im  Phagozyten  die  Gra-
nulabewegung  ungerichtet  und  schneller.
Das  Phagosom  quillt  und  wird  homogeni-
srert.
Emigration  -  Leukozyten
Enthalten  in  E 450,  2  L/4  n:rin
Ein  neutrophiler  Granulozythat  sich  zur
Emigration  an der  Gefäßwand  festgesetzt.
Das  Cytoplasma  wird  in  das  Gewebe  vor-
geschoben.  Kernsegmente  zwängen  sich
durch  die  Gewebslücke.  Schließlich  brei-
tet  sich  die  Zelle  im  Gewebe  aus.  \deitere
Granulozyten  emigrieren.  Ein  eosinophi-
ler  Granulozyt  wandert  sichtbar  im  Ge-
webe  und  umfließt  bereits  emiorierteLeu-
kozyten.
Degeneration  -  Neutrophiler  Granulozyt
Enthalten  in  E 402,  2 min
K 7',t
Zunächst  starke  Kernwandhyperchromasie
und kleinere  heile  Vakuole.r'äls  e.ste  Zei-
chen  der  Degeneration.  Abnahme  der  ldan-
derungsgeschwindigkeit  und  Richtungswech-
sel:  Schließlich  bewegt  sich  die  Zelle  nur
am  Ort,  bildet  multiple  Pseudopodien,  die
zunächst  noch  reversibel  sind.  Chroma-
tinstrukturen  vergröbern  sich,  Granula  K  79
verklumpen.  Die  multiplen  Cytoplasma-
ausläufer  verstärken  sich  und  werden  ir-
reversibel.  Von  innen  schnüren  sich  perl-
schnurartig  Cytoplasmainseln  ab.  Kern-
segmente  sind  pyknotisch,  klein  und  dun-
kel.  Schließlich  ist  der  Kern  im  Zellrest
lysiert,  die  restlichen  Granula  sind  anden
Zellrand  gedr?ingt.
nach  beginnen  massive  Cytoplasma-  und
Kernveränderungen.  Das  Cytoplasma  und
die  Granula  laufen  nach  allen  Seiten  aus.
Der  Kern  wird  rund.  Langsam  entstehen
perlschnurartige  Gebilde,  die  in  viele
kleine  Plasmainseln  zerfallen.  Die  Gra-
nula  sind  schließlich  randständig,  der
Kern  ist  homogen  d.unkel .  Im  Endstadium
der  Degeneration  hat  sich_ der  Kern  auf-
gelöst.
Degeneration  -  Monozy.t
Enthalten in C 851,  2 min
Bei  Monozyten  lassen  die  schleierartigen
Cytoplasmabewegungen  am  Zellrand  nach.
Neben  groben  Granula  sind  viele  Vakuolen
im  Cytoplasma.  Die  Granula  beginnenspä-
ter  nach  allen  Seiten  auszulaufen.  Neben
dem  länglichen  Kern  hebt  sich  in  der  ZeIl-
mitte  -  anstelle  des  Cytozentrums  -  ein
heller,  runder  Bezirk  ab,  der  an dem  re-
gen  Zellgeschehen  nicht  beteiligt  ist.  \däh-
rend  die  Cytoplasmaausläufer  länger  wer-
den,  rundet  sich  der  Kern.  Jetzt  beginnt
der  helle  Bezirk  des  Cytozentrums  zu
schrumpfen  und  wird  dunkler.  Das  Cyto-
plasma  des  Monozyten  ist  in  langeo  dünne
Plasmafäden  zerlaufen.  Der  Kern  lieot
frei.
Motorik  kleinerer  Blutgefäße
Enthalten in C 887,  2 min
Die  Gefäßmotorik  hängt  von der  Muskula-
tur  in der  Gefäßwand  ab.  Sie ist  am  stärk-
sten  an den Arterien  ausgeprägt.  Auch  der
venöse  Abschnitt  besitzt  muskuläre  Wand-
elemente,  deren  Kontraktionsfähigkeit  ge-
ringer  ist  als  die  der  arteriellen.  Die  Ka-
pillaren  besitzen  in  der  Regel  keine  kon-
traktilen  Wandelemente.
Weißer  Thrombus
Enthalten in C 888.  1 min
'Weiße 
Thromben  und  Emboli  bestehen  vor-
wiegend  aus Thrombozyten.  Sie bildensich
bei  und  nach Gefäßwandschädigungen,  meist
im  venösen  Sektor.  Entstehen  und  Größer-
werden  eines  weißen  Thrombus.  Deutliche
Behinderung  der  Gefäßdurchgängigkeit,  Ge-
fäßverschluß.  Teile  des  Thrombus  werden'
vom  vorbeiströmenden  Blut weggerissen.
Embolusbildung
Enthalten  in  C  888 ,  3/4  min
Emboli  werden  zum  Teil  durch  intravasal
wirksame  Kräfte  verformt,  zerkleinert
und  fortgerissen.  Thromben  werden  vom
Blutstrom  angenagt,  stückweise  oderganz
abgebaut  und  entstehen  an  anderer  stelle
aus  ihren  Fragmenten  neu.
Stase
Enthalten  in  C  888 ,  1 7/2  min
Verlangsamung  der  Blutströmung,  Still-
stand.  Die  einzelnen  Blutzellen  sindnoch
in  ihrer  Gestalt  erkennbar.  Später  treten
die  Blutelemente  zu  einem  homogenen
Konglomerat  zusammen.  Der  Gefäßin-
halt  wird  zunehmend  hellrot  und  lack-
farben.
Agglutination  von  Erythrozyten  in  vivo
Enthalten  in C  888,  1 min
Man  erkennt  an  der  körnigen,  inhomoge-
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kompakten  Zellkonglomeraten  und  zellfrei-
en  Lücken  sowie  freien  Thrombozyten  im
Plasma  die  Agglutination.  Die  Agglutina-
tion  ist  reversibel.
Agglutination  von  Erythrozyten  in  vitro
Enthalten  in  C  676,  2  L/4  min
Zunächst  bei  schwacher  Vergrößerung,
dann  in  starker  Vergrößerung,  Einzelag-
glutination.  Die  Verformung  der  Erythro-
zyten  im  Agglutinat  ist  besonders  an den
Berührungsstellen  erkennbar.
Präzipitation  von  Erythrozyten  in  vitro
Enthalten  in  C  676,  13/4  min
Menschliches  Serum  mit  einem  präzipi-
tierenden  Anti-Menschen-Immunserum  .
Durch  Bewegung  in  der  Durchströmungs-
kammer  wird  die  Ausfällung  verstärkt.
Ankleben  der  Präzipitate  am  Objektträ-
ger.
Hämolsyse  von  Erythrozyten  in  vitro
Enthalten  in  C  676,  I  l/2  min
Hämolyse  hervorgerufen  durch  Antikör-
per  in  folgenden  Stadien:  normaler  Ery-
tlnrozyt,  Stechapfelform,  dunkle  kleine
Rundzelle,  Rundzelle wird  blasser  (Hä-
moglobinaustritt  ),  Erythrozytenstroma.
Flimmerbewegung  zur  Lokomotion  -
Opalina  ranarum
Enthalten  in  C  792,  |  3/4  min
ldimperbesatz  als  Lokomtionsorgan  der
Ciliaten.  Koordination  der  Cilienbewe-
gung  ist  sichtbar.  In Zeitdehnung  ist  dle
geißelartige  Bewegung  der  einzelnen  Flim-
merhaare  zu erkennen  (Vergrößerung
60-  bis  9Ofach).Opalina  ranarum  lebt  im
Enddarm  des  Grasfrosches.
Flimmerbewegung  zum  Teilchentransport
(Nahrungsaufnahme)  -  Teichmuschel
Enthalten  in C  792,  1,  rnin
Die  Kiemen  der  Teichmuschel  fördernTu-
schepartikel  fließbandartig  und  sehr  rasch.
An  den regelmäßigen  Reihen des Flimmer-
epithels  zeigen  sich  deutlich  stroboskopi-
sche  Effekte.  Verschiedene  \{imperfor-
men  des  Kiemenepithels  sind  zu erkennen.
Die  Flimmerhaare  legen  sich  langsam  um
und  schlagen  rasch  bis  zur  Lotrechten
nach  oben  (Vergrößerung  20-  bis  60fach).
Flimmerbewegung  zum  Teilchentransport
\Kernlgung,  -  lracnea
Enthalten  inC  792,  3/4  min
Die  reinigende  Funktion  des Flimmerepi-
thels  der  Atmungsorgane  an der  Trachea
der  Taube  in  Aufsicht.  Das  Epithel  wurde
mit  Staub bestreut.  Man  sieht  zwischen
den  Flimmerzellen  sezernierende  Becher-
zellen  (Vergrößerung  3fach).
Flimmerbewegung  zum  Teilchentransport  -
Eileiter
Enthalten in C 792.  1 min
Der  Eitransport  wird  durch  aufgestreute
Lycopodium-Sporen  imitiert.  Zunächst
Aufsicht"  dann  Profilansicht.  Hierbei  be-
wegt  der  \,y'imperschlag  die  in  der  Aufbe-
wahrungsflüssigkeit  schwimmenden  Ery-
throzyten.  In  einiger  Entfernung  vomFlim-
merrasen  bewegt  sich  der  Flüssigkeits-








Flimmerbewegung  zur  Durchmischung  -
Rautengrube
Enthalten  in  C  792,  13/4  min
In  der  Rautengrube  eines  jungen  Kanin-
chens  sind  Gruppen  fl immertragender
Ependymzellen  sichtbar.  Sie  bewegen
den  Liquor  wirbelförmig  durch  schrau-
bigen  Cilienschlag;  durch  Tuscheirartikel
sichtbar  gemacht  (Vergrößerung  5-  bis
200fach).
Ablauf  der  Flimmerbewegung
Enthalten  in  C  792,  |  7/2  min
Bewegung  von  Flimmerhaaren  in  verschie-
denen  Zeitdehnungsmaßstäben.  Der  Flim-
merschlag  besteht  aus  einer  langsamen
und  schnellen  Komponente,  so  daß  eine
gerichtete  Bewegung  des  zu  transportie-
renden  Materials  entsteht.
Transport  der  Lymphe  -  Lymphgefäße
Enthalten  in E 366,  |  1/4  min
Jedes  Lymphgefäß  besteht  aus  hinterein-
ander  geschalteten  Klappensegmenten.  Zu
jedem  Klappensegment  gehört  eine  Klappe
und ein  muskulöses  Rohrstück.  Durch  die
Kontraktion  eines  Segments  wird  die  Lym-
phe in das  nächste  Segment  gepumpt.  Die
Taschenklappen  machen  einen  Rückstrom
unmöglich.
Funktion  der  Taschenklappen  -  Lymphgefäße
Enthalten  in  E 366,  3/4  min
Die  Taschenklappen  schließen  und  öffnen
sich  6-  bis  12mal  in der  Minute.  Die  Kon-
traktion  in  den  hintereinander  liegenden
Segmenten  ist  koordiniert.  Die  Bewegung
schreitet  von  peripher  nach  zentral  fort.
Funktion  der  Taschenklappen  -  Venen
Enthalten  in  C  887.  1/2  min
In  größeren  Venen  befinden  sich  Klappen,
die  einen  Rückfluß  des  Blutes  verhindern.
Hier  eine  verschlossene  Klappe;  nachVer-
minderung  des  intravasalen  Druckes  im
unteren  Gefäß  öffnet  sie  sich,  das  Blut
strömt  in  die  größere  Vene.  In Klappen-
nähe  \{irbelbildung.
Konvergenzreaktion
Enthalten  in  C  877.  U2  min
Bei  Fixation  eines  nahen  Gegenstandes  ent-
steht  eine  synergische  Pupillenverengung.
Die  Bedeutung  liegt  in  einer  Zunahme  der
Schärfentiefe.  Außerdem  ist  mit  der  Nah-
einstellung  eine  Konvergenzbewegung  und
Blicksenkung  der  Augen  gekoppelt.  Der
sich  nähernde  Gegenstand  wird  beid-
äugig  fixiert.
K  94  Akkomodation  -  Purkinjesche  Bilder
Enthalten  in  C 877,  L 1,/4 min
Akkomodationsablauf  im  Wechsel  nah-fern.
nah-fern.  Bei Fernseinstellung  sind  die
Spalte  groß  (Purkinjesche  Bilder)  und aus-
einandergerückt,  bei  Naheinstellung  klein
und enggestellt.  Bei stärkerer  Vergröße-
rung  ist  eine  gleichzeitige  Scharfeinstel-
lung  der  Iris  nicht  mehr  möglich,  die  Pu-
pillenreaktion  jedoch  deutlich  erkennbar.
Die  Fixationsmarken  für  Nah-  und  Fern-






\-  K 100
K 101
Kontraktion  guergestreifter  Muskeln  -
Einzelfasern
Enthalten in B 799,  1 l/2  min
An'einem  Muskelpräparat  (einzelne  Mus-
kelfasern  ) von einer  Wanderheuschrecke
sieht  man deutlich  die Querstreifung.  Über
die Faser  verläuft  eine Reihe von Kontrak-
tionswellen.
Bildung  von Riesenzellen  -  Affennieren-
epithel
Enthalten in C 945,  t  L/2  min
Nach Virusinfektionen  können sich  soge-
nannte  Riesenzellen  in  Gewebekulturen
durch  Zellverschmelzung  bilden.  Bei In-
fektion  mit  Parainlluenzaviren  sind  die
Zellkerne  in der  Riesenzelle  über das ge-
samte  Zytoplasma  verteilt.  Bei Infektion
mit  Mäusepockenviren  ordnen  sich die
Kerne  ringförmig  um ein yerdichtetes  zy-
toplasmatisches  Zentrum  an.  Am  Ende
des  Infektionsablaufes  ziehen  sich  die  Rie-
senzellen  zusammen,  runden sich ab und
zerfallen.
Neutrophile  Granulozyten  -  Ausstrich  und
Supravitalpräparat
Enthalten in C 851,  1 min
Neutrophile  Granulozyten  im  fixierten  und
gefärbten  Präparat;  Ruheform und Wande-
rungsform  im  Supravitalpräparat.  (Verglei-
chende Betrachtung).
Eosinophile  Granulozyten  -  Ausstrich  und
Supravitalpräparat
Enthalten in C 851,  I  l/4  min
Eosinophile  Granulozyten  im  fixierten  und
gefärbten  Präparat;  Ruheform,  Wande-
rungsform  im  Supravitalpräparat.  (Ver-
gleichende  Betrachtung.  )
Basophile Granulozyten  -  Ausstrich  und
Supravitalpräparat
Enthalten in C 851,  1 min
Basophile  Granulozyten  im  fixierten  und
gefärbten  Präparat;  Ruheform,  Wanpe-
rungsform  im  Supravitalpräparat.  (Ver-
gleichende  Betrachtung.  )
Monozyten  -  Ausstrich  und Supravital-
präparat
Enthalten in C 851,  I  l/4  mir.
Monozyten  im  fixierten  und gefärbtenPrä-
parat;  Ruheform,  \,{anderungsform  im Su-
pravitalpräparat.  (Vergleichende  Betrach-
tung. )
Lymphozyten  -  Ausstrich  und Supravital-
präparat
Enthalten in C 851,  I  L/4  min
Lymphozyten  im  fixierten  und gefärbten
Präparatl  Ruheform,  hlanderungsform  im
Supravitalpräparat.  (Vergleichende  Be-
trachtung.  )
Psychologie
Demonstrationen  zur  psychologischen
Optik  -  Archimedische  Spirale
H.KALKOFEN (rwF),  Göttingen,  1 1,/2
min
Die Vorlage  verharrt  kurz  im  Stand und
rotiert  dann während  der  von REILLY für
die Dauer  des Bewegungsnacheffektes als
optimal  ermittelten  Zeit  von 45 Sekunden
mit  60 U/min.  Ein erneuter Stand von30s
Dauer  schließt  sich  an. Zu beachten ist,
daß die Nacheffektdauer  jenseits  eines  .
von MEELING et al.  ermittelten  Optimums
von 2-4o  in  eine  inverse  Beziehung  zum
Betrag des Sehwinkels tritt,  ein  bei  der
Vorführung'  nach Möglichkeit  zu berück-
sichtigender  Sachverhalt.
Demonstrationen  zur  psychologischen
Optik  -  Logaiithmische  Spirale
H.KAIXOFEN  (IWF), Göttingen,  1 1,/2
rnin
Die Vorlage  verharrt  5 s im  Stand,  ro-
tiert  während der  folgenden 45 s,  erneu-
ter  Stand von 30 s Dauer.  Anders  als  bei
der  Archimedischen  Spirale  stehen die
rotatorischen,  radialen  und normalen
Komponenten  (t,ttt t tceN  u.  SCoTT) , in
die sich die Bewegung zerlegen  läßt,  al-
lesamt  in linearer  Abhängigkeit  zur  Di-
stanz vom Zentrum,  die  infolge  der  Pro-
jektion  erheblich  wird.  Aus Gri.inden der
Geometrie  des Reizes empfahl  sich  eine
Frequenz  von 30 U/min;  das Bild^würde  -
legen wir  einen Sehwinkel  von 10" zu-
grunde -  bei 60 U/min  undeutlich  wer-
den.
Demonstrationen  zur  psychologischen
Optik  -  Das Amessche  Fenster
H.KALKOFEN (IldF),  Göttingen,  1 1,/2
min
Die durch  das AMESsche Fenster  bewirk-
te Täuschung steht als  schlagendes Bei-
spiel  für  eine ganze Klasse  von Täuschun-
gen,  bei denen es infolge  eines Mangels
an hinlänglichen  Tiefenreizen  und/oder
infolge  der  Anwesenheit  rrfalscherrr Hin-
weise  zur Fehlwahrnehmung  rotatorischer
Bewegungen  kommt.
Demonstrationen  zur  psychologischen
Optik  -  Der  Neckersche  Würfel
H:KALKoFEN  (I14/F),  Gottingen,  1 1,/2
min
Gegenlichtaufnahme  des rotierenden,  SCHO-
BER  zufolge von NECKER 1832 vorgestellten
ldürfels.  Neben der  bekannten Inversion  in
der  Perspektive  kommt  es hier  zu einer
solchen  der  wahrgenommenen  Bewegungs-
richtung,  die  objektiv  stets  rechtsdrehend
ist.
Demonstrationen  zur  psychologischen
Optik  -  Stabschatten nach Metzger
H.KALKOFEN  (nt'F),  Gtittingen,  1 l/2
min
Gegenlichtaufnahme  der  bei  METZGER
(S.330) beschriebenen I'einfachen,  gleich-
mäßigen,  zur  Drehachse  symmetrischen
Stabreihe  in  genau geradliniger  Anordnung






VIK 62  Demonstrationenzupsychologischen
'  Ootik  -  Kinetische  Tiefe  nach  Musatti
H.KALKOFEN  (I\/F),  Göttingen,  1 1/2
min
Adaption  der  von  MUSATTI  1924  gegebe-
nen  Vorlagen,  die  -  auch  bei  Betrachtung
mit  einem  Auge  -  die  Illusion  eines  aus
der  Kernfläche  deutlich  heraustretenden
Kegles  oder  aber  Hohlzylinders  bewirkt.
63  Demonstrationenzurpsycholoqischen
Optik  -  Kinetische  Tiefe  nach Wallach
H.KALKOFEN  (I\.{F),  Göttingen,  1 1/2
min
Reproduktion  einer  Variante  der  von  \,{AL-
LACH  getroffenen  Anordnungen  zur  Erzeu-
gung  des  mit  seinem  Namen  verbundenen
Effekts.  Das  bereits  von  MILES  und  METZ-
GER berichtete  Phänomen  bewirkt  nicht
durchweg  einen  derart  nachhaltigen  Ein-
druck  räumlicher  Tiefe,  wie  er  bei  der
Betrachtung  etwa  der  MUSATTIschen  Vor-
laqe  meist  zustandekommt.
Geschichte
139  'tDer  Führerrr  -  Aus  einer  WahlredeAdolf
Hitlers  im  Berlinet'  Lustgarten,  4.4.7932
Ed. :  J.LEUSCHNERT Hannover,  K. -F.REI-
MERS (IWF),  Göttingen,  Tonfilm  (Komm.,
dt. ),  6 min
Aufnahmen  von  einer  Kundgebung  der  Na-
tionalsozialisten  zum  zweiten  Durchgang
der  Reichspräsidentenwahl,  die  im  Rah:
men  von  Hitlers  großem  Deutschlandflug
stattfand.  In  den  Redeausschnitten  wen-
det  sich  Hitler  gegen gegnerische  rrLügen",
betont  die  schlechte  Situation  Deutsch  -
lands  und  weist  dann  auf  die  Stärke  und
Geschlossenheit  der  nationalsozialisti-
schen  Bewegung  hin.
165  Heinz  Kirchhoff  spricht  über  geburtsme-
chanische  Störungen  unter  besonderer
Berücksichtigung  des  Langen  Beckens  -
Vorlesung  an der  Universität  Göttingen
t97 4
K.F.REIMERS  (IWF ),  Göttingen,  Beratung :
H.-H.EULNER,  Göttingen,  Tonfilm  (Komm.,
dt.)r  46 min
Vollständige  Dokumentation  einer  im  Win-
tersemester  L973/7 4 gehaltenen  Vorlesungs-
stunde  des  Göttinger  Gynäkologen  Prof.Dr.
Heinz  Kirchhoff  .
G  178  rrBeitrag  zur  Biologie  der  Hakenwurmin-
fektion  in  China"
Ed.:  IWF, Göttingen,  19 min
Vollständige  \{iedergabe  der  in  deutsch-
chinesischer  Zusammenarbeit  entstande-
nen Orig.Fassung  1936-1938
In den dreißiger  Jahren  war  die  Haken-
wurmkrankheit  in den Reisanbauoebieten
Chinas  weitverbreitet.  Chinesisöfre  unO
deutsche  Arzte  haben  Aufnahmen  vom
Entwicklungszyklus  und Infektionsweg  ge-
macht,  dabei  insbesondere  auf  Kopfdün-
gung  als  Hauptursache  der  weiteren  Ver-
breitung  hingewiesen.  Sodann  werden
Krankheitsbilder  gezeigt,  Diagnostik  der
Erkrankung,  insbesondere  die  Gewinnung
der  Wurmeier  in  den  Laboratorien  des
Militärhospitals  in  Canton.  Der  wesent-
liche  Teil  des  Films  besteht  aus  mikroki-
nematographischen  Aufnahmen  von  der
Entwicklung  des  Hakenwurms  vom  Ei bis
zum  qeschlechtsreifen  Tier.
Physik
2353  Kavitation  -  Dynamik  lasererzeugterKa-
vitationsblasen  in  1"{asser  und  Silikonöl
W.LAUTERBORN, H.BOLLE,  INST.WISS.
FILM,  Göttingen,  7 min
.  Bewegung der  Hohlräume,  die  bei  derFo-
kussierung  von Riesenimpulsen  eines Ru-
binlasers  in Wasser  und Silikonöl  entste-
hen.  In der  freien  Flüssigkeit  ergeben
sich  abklingende  Schwingungen  der  erzeug-
ten Hohlräume.  In der  Nähe  einer  ebenen.
festen  Grenzfläche  entwicklet  die  Blase
einen  Flüssigkeitsstrahl  durch  sich  hin-
durch  auf die  Wand zu.  Bei der  ldechsel-
wirkung  von Blasen  ist  die  Strahlbildung
ebenfalls  die  dominierende  Erscheinunq.
2358  Transsonische  Strömungen  -  Schlieren-
aufnahmen  an einem  Gitter  mit  schwa-
cher  Umlenkung
O.LA\^/ACZEK.  INST.1,{ISS.FILM.  Göttin-
gen,  5 1/2  min
Schlierenbilder  der  Strömung  durch  ein
transsonisches  Turbinengitter  mit  schwa-
cher  Umlenkung.  Die  Zuström-Machzahl
beträgt  Mar=  0,7,  die Abström-Machzahl
liegt  in einöm  Bereich  1rO<Mar<1r5.  Um
den instationären  Charakter  d6r  Strömung
aufzuzeigen,  werden  Aufnahmefrequenzen
bis  zu  6000 B/s  verwendet.
Technische
Wissenschaften
2051  Gesenkschmieden  in der  Kurbelpresse  -
Modellversuche  mit  Plastilin
G. AHLERS-HESTERMANN '  Hannover,  INST.
WISS.FILM,  Göttingen,  7 7/2  min
Werkstofffluß  beim  AusfüIlen  einer  Ge-
senkgravur  anhand von  Modellversuchen.
Aus  verschiedenfarbigen  Plastilinsorten
zusammengesetzte  Proben  wurden  in  ei-
nem  Versuchsgesenk  in  einem  zweiachsi-
gen Formänderungszustand  umgeformt.
Die  Vorderseite  des \derkzeugs  war  durch
eine  Glasplatte  abgeschlossenr  so daß ei-
ne  direkte  Beobachtung  der'\{erkstoffbe-
wegungen  möglich  war.  Dargestellt  wer-
den der  Einfluß  der  Gravurform,  der Roh-
teilabmessungenr  der  Gratlage  und der
Schmierung  auf  den  Stofffluß  und  die
Formänderungen  während  des  Umformens
in einem  Gesenk  mit  Gratspalt.
2233  Schwebefähre  über  die  Oste,  Baujahr  1909 t
.Osten  (Land  Hadeln)
D. LUCKMANN,  Bovenden  b. Göttingen  t
INST.WISS.FILM,  Göttingen,  Farbfilm,
Ton (Komm.  ,dt. ) ,  12 min
Wichtigste  Baudaten der  Fährel  Überset-
zen  von  Fahrzeugen  I Wartungsarbeiten'an
der  elektrischen  Antriebsanlage  am Lauf-
wagen.  Aufzeichnungen  des  Fährbetriebs
drei  \{ochen  vor  der  Stillegung  {1974).
u
VIIEthnologie
7227  I'Im  Deutschen  Sudanrr  -  Vollständige  l,{ie-
dergabe  des  Filmberichts  von H.Schom-
burgk,  Berlin,  über  seine  Forschungsrei-
se nach  Nord-Togo  im  Jahre  1914
H.SCHOMBURGK.  Berlin.  58 min
Vorwiegend  ethnographische  Aufnahmen  o
insbesondere  von  den  Kotokoli:  Marktle-
ben,  Baumwollernte,  Spinnen, 
'Weben 
mit
dem  Trittwebstuhl  der  Männer  sowie  mit
dem  vertikalen  1,{ebstuhl  der  Frauen.  Ver-
kauf  der  Stoffe,  Spiele,  Korbflechterei,
Herstellen  von Hüftschnüren  aus  Palmnuß-
schalen,  gemeinschaftlicher  Fischfang  der
.  Männer,  Reiterspiele  und  ein  Besuch  bei
einem  traditionellen  Herrscher  (Uro  Dya-
bo Bukari  IV.  )  Marktszenen  aus Sansane
Mango;  Lederarbeiter  (Haussa),  Salz-
und  Kolahandel.
\-  Tyokossi:  Kinderpf]ege  und  Nahrungsbe-
reitung.  Bassari  : Eisengewinnung  und
-verarbeitung.  Konkomba  : Schießen  mit
Pfeil  und Bogen sowie  Krieger  (einzeln
und in  Gruppen).
Eingeschobene  Aufnahmen  aus  Liberia:
Fang  und  Transport  des  Zwergflußpferdes
(Choeropsis  liberiensis  ) sowie  wenige
Einstellungen  von  einem  heiligen  Kroko-
dil.  Als  Rahmenhandlung  Szenen aus dem
Exoeditionsleben.
D
Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Boden-
zeichnung  für  die  Satyanarayan-Zete-
monie  durch  Brahmanen-Frauen  in  Jit-
varpur
E. MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,Farb-
film,  12 min
Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Boden-
zeichnung  der  Kayastha-Frauen  in  Jit-
varpur
E.MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  74 t/2
min
Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Malerei
auf  Papier  durch  Harijan-Frauen  in  Jit-
varpur
E. MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  Farb-
film,  13 min.
Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Handbe-
malung  der  Kayastha-Frauen  in  Jitvar-
pur  /
E.MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  8 1,/2
min
Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Verwen-
den  von  Pflanzenmark  zur  Anfertigung
von  Kultgegenständen
E.MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  11 min
Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Herstel-
len  von  Blumengirlanden  durch  Angehö-
rige  der  Mali-Kaste  in.J  tvarpur
E.MOSER-SCHMITT,  Heidleberg,  lO  1/z
min
23Ol  Mithila  (Indien, Nord-Bihar)  - Tantra-
Priester  am Kali-Tempel  in Jitvarpur
E.  MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  Farb-
E 2368
film,  4 min
Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Malen
eines  Krishna-Bildes  auf  Papier  durch
Brahmanen-Frauen  in  Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  Farb-
film.  12 min
E 2369  Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Malen
eines  Sarasvati-Bildes  auf  Papier  durch
Brahmanen-Frauen  in  Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  Farb-
film,  10 l/2  min
E 23?o  Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Herstel-
len  von  Lehmreliefs  und  Wandmalerei
durch  Harijan-Frauen  in  Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  Farb-
film,  17 U2  min
2377  Mithila  (Indien,  Nord-Bihar)  -  Wandbe-
malung  für  Kultzwecke  durch  Brähmanen-
Frauen  in  Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT,  Heidelberg,  Farb-
film,  18 min
Die elf Filme  sind der  kinematographische
Dokumentationsteil  eines  Forschungspro-
jektes  über  die traditionelle  und kommer-
zielle  Volkskunstin  Mithilain  Nord-Bihar.
Indien.  Aufnahmeort  war  das  Dorf  Jitvar-
pur  (Distrikt  Madhubani).  Sie sind  the-
matisch  aufeinander  abgestimmt:  1.  Tra-
dition  und  moderner  marktorientierter
l,{andel,  am  Beispiel  der  rituellen  Male-
rei  der  Frauen.  2.  Kasteninterne  ge-
schlechtsspezifische  und  arbeitsteilige
Traditionsunterschiede,  am  Beispiel  der
Brahmanen  und  Mali  (Girlandenmacher).
3.  Gruppdnspezifische  Kulturunterschie-
de,  am  Gegensatzbeispiel  von  hohen  Ka-
sten  und  Kastenlosen.
E 2294,  E 2295,  E 2371,  E 2297:  Tradition
religiöser  Malerei  im  häuslichen  Bereich
des  Ritualdekors  bei  den  Frauen  hoher  Ka-
sten,  z.B.  Wand-  und Bodenmalerei,  Hand-
bemalung.
E 2368 ) E 2369:  Marktgemäße  Umsetzung
der  traditionellen  häuslichen  Ritualkunst
zur  kommerziellen  Malerei  auf  Papier.
E 2370:  Traditionelle  Kunstformen  (  Lehm-
reliefs  und \dandmalerei)  der  Frauen  der
kastenlosen  Harijans,  welche  sich  inhalt-
lich,  formal  und  funktional  von  denen  ho-
her  Kasten  unterscheiden.
E 2296:  verdeutlicht  diese  Unterschiede
auch  im  modernen  Bereich  der  Malerei
auf Papier.
E 2299 ) E 2300: ,Herstellung  von traditio-
nellem  vegetabilem  Ritualdekor  seitens
der  Berufsgruppe  der  MaIi  (Girlandenma-
cher  )  mit  geschlechtsspezifischer  Arbeits-
teilung.
E 2301:  Kulthandlungen,  die  den  Männern,
insbesondere  den  Brahmanen,  vorbehalten
sind.  Verehrung  der  Ahnengräber,  Beten
und  Malen  eines  Yantras  durch  Tempel-
priester.
Drei  weitere  Filme  dieser  Serie  sind  in
Vorbereitung,  darunter  ein  kommentier-
ter  Querschnitt  aus  mehreren  Filmen,  der
insbesondere  auf  die  Unterschiede  in  den
verschiedenen  Gestaltungsbereichen  der
Brahmanen-  und  Harijan-Frauen  eingeht.








Igie  sondern  vor  allem  auch  für  die  Indo-
Iogie  und  insbesondere  die  indische  Kunst-
geschichte  interessant.  E 2301 ist  religi_
onswissenschaftlich  relevant.  Die  übrioen
Filme  sind erfahrungsgemäß  für  den Krinst-
unterricht  an Schulen  und Hochschulen  qe-
eignet-  Sie sind ein Beitrag  zur  Kunstso;zio-
logie  Indiens.
E 1846  Südwest-Europa,  Portugal  -  Tangfischerei
Castelo  do Neiva
F.SIMON  (run;,  cörtingen,  E.VEIGA  DE
OLIVEIRA,  B.E.PEREIRA, Lissabon,  Farb-
film  o 11  7/2  min
Die  Tangfischerei  kann  nur  bei  Niedrig-
wasser  durchgefünrt  werden,  weil  die
Felsen  dann  aus  dem  \{asser  raoen  und
die  Boote und FIöße ungefährdetLwischen
ihnen  fahren  können.  Cefischt  wird  zu
Fuß am  Strand  oder  im  Wasser  (Frauen)
sowie  von Booten aus  (Männer).  Der  ge-
sammelte  Seetang wird  entweder  auf Tra-
gen  oder  mit  Ochsenkarren  zum  Trocken-
.  platz  oeschafft. \/
E 1956  Mitteleuropa,  Baden -  Ölschlagen  in  Ba-
denweiler
F.SIMON  (IWF)'  Göttingen'
Freiburg  i.Br.,  13 min
L.RÖHRICH,
Eingehende  Darstellung  der  technischen
Anlagen  der  300 Jahre  altenr  wasserge-
triebenen  Ölmühle.  Dann  die  einzelnen
Phasen der  Ölgewinnung  :  Zerquetschen
der  entkernten  Walnüsse,  Erhitzen  und
Pressen.
E 2O2I  Südwest-Europat  Portugal  -  Kirchfest
"Romaria"  von S.Joao  dtArga  (Minho)
F.SIMON  (I\rtr),  Göttingen,  E.VEIGA  DE
OLIVEIRA,  B.E.PEREIRA, Lissabon,  Farb-
film,  Ton (orig.  ),  24 min
Fest  zu Ehren  eines  Heiligen  oder  eines
göttlichen  Fürsprechers.  Typisch  für  die
romarias  ist  eine  religiöse  Grundhaltung  t
die  sich  in dem  Nebeneinander  der  sakra-
len  und  profanen  Handlungen  offenbart.Ro-
marias  finden  meist  im  Sommer  stattr  die
von S.Joao d'Arga  am  29.August.Schutz-
heiliger  ist  Johannes  der  Täufer..  Neben
üblichen  Bräuchen  und Gelübden  (Prozes-
sion  mit  Tfaggerüsten,  Umkreisen  der
Kapelle  zu Fuß,  Opfergaben,  ExvotosrRa-
keten.  Feuerwerk,Verkaufsstände,  Musik
usw-  ) hier  zusätzlich  ein  Tanzwettstreit.
Hinweise  für  den  Benutzer
Die  Filme  sind  als  16-mm-Kopien  lieferbar  -  nur  einseitig  perforiert.  Falls  nicht  anders  gekennzeichnei,  sind  sie
schwarz-weiß,  stumm  und stehen im  Verkauf  und Verleih  zur  Verfügung.
Bitte  geben  Sie  bei  Ihrer  Bestellung  an:
-  ob Sie  den  Film  leihen  oder  kaufen  möchten,
-  Kennbuchstabe  und -nummer  des Films,
-  gewünschter  Liefertermin  (mindestens  elne  \doche  Lieferzeit)  '
-  die  Bezeichnung  Ihrer  Institution  (bestimmten  Benutzern  können  wir  bei  kurzfristigem  Entleih  die  Leih-
gebühr  erlassen;  siehe  Lieferbedingungen  in  den FiIrir-Teilverzeichnissen)
Jedem  FiIm  liegt  in  der  Regel  eine  schriftliche  Begleitveröffentlichung  bei,  die  über  Thema  und Filminhalt  Auskunft  gibt.
In  allen  Fragen,  die  den  Gebrauch  des  wissenschaftlichen  Films  betreffen,  wenden  Sie  sich  bitte  an  Ihren  Hochschulfilm-
referenten  oder  unmittelbar  an das  IWF:
Institut  für  den
1,{i  s s ens chaftl  ichen  F  ilm
Nonnenstieg  72
3400  C.öttingen
Tel. o(0551) 21034
IX